
INNOWALK PRO
Funktionelles Bewegungstraining

für Rehabilitation und Therapie
INTENSIV
FLEXIBEL

INDIVIDUELL
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THERAPIEZEIT 
OPTIMAL NUTZEN

In der Rehabilitationstherapie versucht man Funktionen 
wiederherzustellen oder zu erhalten, die durch Krankheit, Unfälle 
oder nach einem chirurgischen Eingriff beeinträchtigt sind.

Die stationär oder ambulant durchgeführte Therapie soll in erster 
Linie die Körperfunktionen und Körperstrukturen schützen und 
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen mit Behinderungen 
Aktivität und Partizipation (Teilhabe) am Alltagsleben ermöglichen 
�[LS�MRX�GPEWWMƤGEXMSRW�MGJ�
�

Die Intensität des Trainings ist dabei entscheidend für den 
)VJSPK� %FIV LäYƤK MWX HMI 8LIVETMI^IMX ^Y ORETT FIQIWWIR YRH 
es mangelt an bezahlbarer und geeigneter Ausrüstung, um den 
Bedürfnissen von Menschen mit schweren Behinderungen wirklich 
gerecht zu werden.

Der Innowalk Pro ist ein Robotik-
Trainingsgerät für die Rehabilitation, 
mit dem Menschen auch mit 
erheblichen Einschränkungen 
der Geh- und Stehfähigkeit ein 
intensives und funktionelles 
Ganzkörpertraining mit einer hohen 
Wiederholungszahl absolvieren 
können. In aufrechter Position, 
gesichert über ein Gurtsystem, 
sind Beine und Arme in Bewegung. 
Der Bewegungsablauf ähnelt dem 
Training auf einem Crosstrainer.
Für dieses Training ist keine eigene
Stehbereitschaft notwendig.
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(IV VSFSXMWGLI 6ILEFMPMXEXMSRWXVEMRIV PäWWX WMGL WGLRIPP JüV YRXIVWGLMIHPMGLI +VɼßIR IMRWXIPPIR YRH PIMGLX ER 
ZIVWGLMIHIRI &IHüVJRMWWI ERTEWWIR�

Mit dem Innowalk Pro können Patienten QMX YRH SLRI +ILJäLMKOIMX YRXIVWXüX^XI &I[IKYRKIR YRXIV 
+I[MGLXWüFIVRELQI ausführen. Bei Bedarf kann das Training auch in sitzender Haltung ausgeführt werden.

Ein umfangreiches Angebot an Zubehörteilen ermöglicht die Anpassung des Innowalk Pro an jeden 
Funktionsgrad, damit die Nutzung bestmöglich gewährleistet ist.

LEISTUNGSFÄHIGE UNTERSTÜTZUNG 
FÜR IHRE PHYSIOTHERAPIE
Der Innowalk Pro ermöglicht eine frühe Mobilisation mit hoher Intensität in aufrechter oder halb aufgerichteter 
,EPXYRK� -R HIQ JP I\MFPIR +IVäX OERR HIV 4EXMIRX WMGLIV YRH OSQJSVXEFIP EYW HIQ 7MX^IR ^YQ 7XILIR YRH MR HMI 
Bewegung wechseln.

 INTENSIVES TRAINING FÜR ALLE

Bei welchen Erkrankungen kann ein Training mit 
dem Innowalk vorteilhaft sein?
Traumatische Verletzungen, Rückenmarksverletzungen
Neuromuskuläre Erkrankungen und angeborene
Krankheiten wie z.B.:

• Zerebralparese (CP)
• Muskeldystrophie
• 1YPXMTPI 7OPIVSWI
• 7TMRE &MƤ HE
• %07 �0SY�+ILVMKW�/VEROLIMX

• Arthritis
• Parkinson
• Essentieller Tremor

TRAINING IM INNOWALK

30 
MINUTEN 

ETWA
2000 

SCHRITTE 
(65 U/MIN)

=

.üRKWXI *SVWGLYRKWEVFIMXIR EYJ HIQ +IFMIX HIV 2IYVSPSKMI LEFIR IVKIFIR� HEWW HIV EYJKEFIRWTI^MƤ WGLI 
repetitive Ansatz das effektivste Konzept für motorisches Lernen ist.

Mit dem Innowalk Pro erhalten mehr Menschen die Möglichkeit, unterstützte, geführte und repetitive 
Bewegungen auszuführen, ohne dabei auf die manuelle Unterstützung eines Physiotherapeuten angewiesen 
zu sein. Die gewonnene Zeit kann für andere wichtige Aktivitäten mit dem Patienten genutzt werden.
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Primäre positive Wirkungen:

Sekundäre positive Wirkungen:

VERDAUUNGSSYSTEM
wird durch die 

Bewegung in aufrechter 
Haltung angeregt

DAS STRECKEN VON 
MUSKELN UND GELENKEN 

wirkt präventiv gegen Kontrakturen 
und Fehlbildungen und reguliert 

zudem den Muskeltonus

KOGNITIVE 
FÄHIGKEITEN 

 In der aktiv stehenden Position 
sind Menschen wacher und 

aufmerksamer, dies fördert die 
kognitiven Fähigkeiten

KNOCHENDICHTE Bessere 
Knochendichte durch 

IVLɼLXIR 7XSJJ[IGLWIP MR 
Verbindung mit gesunder 

Ernährung

HAUTSTOFFWECHSEL  
Vermeidung von 
Druckstellen und 

bessere Durchblutung

ATMUNG UND 
BLUTKREISLAUF 
werden durch die 

körperliche Aktivität 
in vertikaler Haltung 
TSWMXMZ FIIMRƥYWWX

MUSKELAKTIVITÄT
Aktivierung und 
7XMQYPEXMSR HIV 
Muskulatur im 

gesamten Körper

DIE THERAPEUTISCHE WIRKUNG
VON KÖRPERLICHER AKTIVITÄT UND TRAINING
Die Internationale Klassifikation der Funktionsfähigkeit, Behinderung und Gesundheit (ICF) beschreibt 
Gesundheits- und mit Gesundheit zusammenhängenden Zustände bei Kindern und Erwachsenen.  Der ICF-
Rahmen wird unter anderem in der kooperativen Rehabilitation und zur Festlegung von Zielen mit einem Fokus 
auf patientenzentrierte Versorgung eingesetzt. In der ICF werden Informationen in zwei Teile gegliedert.  Der eine 
Teil befasst sich mit Funktionsfähigkeit und Behinderung, während der andere Teil die Kontextfaktoren umfasst. 

Funktionsfähigkeit und Behinderung beinhaltet:
• /ɼVTIVJYROXMSRIR YRH /ɼVTIVWXVYOXYVIR � HMI %REXSQMI YRH 4L]WMSPSKMI�4W]GLSPSKMI HIW QIRWGLPMGLIR

Körpers.
• %OXMZMXäX YRH 4EVXM^MTEXMSR �8IMPLEFI
 � HIV JYROXMSREPI 7XEXYW IMRIV 4IVWSR� IMRWGLPMIßPMGL MQ ,MRFPMGO EYJ

/SQQYRMOEXMSR� 1SFMPMXäX� MRXIVTIVWSRIPPI -RXIVEOXMSRIR� 7IPFWXZIVWSVKYRK� 0IVRIR� ;MWWIRWER[IRHYRK
usw.

Zusammen mit anderen Therapiemethoden hilft der Innowalk Pro, die Körperfunktionen und Körperstrukturen 
zu verbessern und ermöglicht so Aktivität und Partizipation (Teilhabe) am Alltagsleben.

AKTIVES STEHEN ist 
physisches Training

+IWYRHLIMXWTVSFPIQ
�^� &� '4� %7(


AktivitätKörperstruktur und 
Körperfunktionen Teilhabe

Umweltfaktoren Persönliche Faktoren

Jüngste Untersuchungen haben ergeben, dass es für Menschen mit CP wesentliche gesundheitliche Vorteile mit sich bringt, sitzendes Verhalten durch 
leichte körperliche Aktivität zu ersetzen. (Verschuren et al., 2016; Katzmarzyk, 2010)

Lassen sie ihre Einrichtung von dem vergleichsweise kostengünstigen, platzsparend und mobil einsetzbaren 
+ERKXVEMRIV TVSƤXMIVIR� [IMP IW HMI 8LIVETMIHMGLXI� 8VEMRMRKWMRXIRWMXäX YRH %RKIFSXWEXXVEOXMZMXäX WXIMKIVR OERR�

(EQMX 7MI -LVIR 4EXMIRXIR HMI FIWXQɼKPMGLI 8LIVETMI ERFMIXIR OɼRRIR� FMIXIR [MV -LRIR IMRI OSWXIRKüRWXMKI
0IEWMRK�0ɼWYRK ER� &MXXI WTVIGLIR 7MI YRW ER� 9RWIV MRXIVREXMSREPIV *MRER^TEVXRIV MWX &24 4EVMFEW 0IEWMRK
,IEPXLGEVI� /SRXEOXMIVIR 7MI YRW� HEQMX [MV -LRIR IMRI ƥI\MFPI� ^[IGOQäßMKI ERJ MLVI -LVI &IHüVJRMWWI
zugeschnittene Lösung anbieten können.

PREISGESTALTUNG UND FINANZIERUNG

IHRE ZIELE 
ERREICHEN

;MV FIVEXIR� XIMPIR YRWIV 
;MWWIR YRH FMIXIR YQJEWWIRHI 
7GLYPYRKIR ER� HEQMX 7MI YRH 

Ihr Team den Innowalk Pro 
MQ 6ILE� YRH� 8LIVETMIEPPXEK 

UYEPMƤ^MIVX YRH OSQTIXIRX 
bedienen können.
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FALLSTUDIE IM KRANKENHAUS
RUMMELSBERG BEWEIST POSITIVE 
WIRKUNGEN

Das Krankenhaus Rummelsberg bei Nürnberg setzt den Innowalk Pro nach Eingriffen im Rahmen der 
QMRMQEPMRZEWMZIR 1YPXM�0IZIP�'LMVYVKMI MR HIV 6ILEFMPMXEXMSR IMR�

-R IMRIV 7XYHMI QMX �� /MRHIVR YRH .YKIRHPMGLIR [YVHI HIV -RRS[EPO 4VS MR HIV TSWXSTIVEXMZIR 
&I[IKYRKWXLIVETMI KIRYX^X� >YV *VüLQSFMPMWEXMSR [YVHI ^[IMQEP XäKPMGL JüV �� 1MRYXIR üFIV 
HYVGLWGLRMXXPMGL ��� ;SGLIR �� FMW � ;SGLIR
 IMR 8VEMRMRK HYVGLKIJüLVX�

EINE WERTVOLLE MÖGLICHKEIT, 
PATIENTENBEDÜRFNISSE UND 
THERAPEUTISCHE ZIELE EFFIZIENT ZU 
VEREINEN
7IMX �� .ELVIR FMIXIX HEW RIYVSPSKMWGLI MRXIVHMW^MTPMRäVI &ILERHPYRKW^IRXVYQ 2-& MR /ɼPR 4EXMIRXIR QMX 
RIYVSPSKMWGLIR )VOVEROYRKIR IMR KER^LIMXPMGLIW� MRHMZMHYIPPIW &ILERHPYRKWOSR^ITX� )MR 7GL[IVTYROX HIV 
8LIVETMI MWX HMI +ERKVILEFMPMXEXMSR� (EFIM WXILIR ZIVWGLMIHIRI +IVEXI EPW 9RXIVWXüX^YRK ^YV :IVJüKYRK� 7IMX 
1äV^ ���� [MVH HEFIM HIV -RRS[EPO 4VS KIRYX^X� -Q +ERKPEFSV WXILX IV WS[SLP JüV HMI 6ILE� EPW EYGL JüV 
6I^ITXTEXMIRXIR ^YV :IVJüKYRK YRH JMRHIX KVSVßIR %ROPERK�

:SQ L]TSXSRIR 4EXMIRXIR MQ 6SPPWXYLP FMW ^YQ *YVßKäRKIV QMX ,MPJWQMXXIP � HMI 4EXMIRXIRKVYTTI HMI HIR 
Innowalk Pro nutzen ist sehr grorß. Durch die umfassenden Einstellungsmöglichkeiten wie z.B. Armpendel 
oder Therapietisch, ist für jeden Patienten ein individuelles Training mit der nötigen Unterstützung möglich.

Zielsetzung
Die teilnehmenden Kinder wiesen Veränderungen 
des Bewegungsapparats aufgrund spastischer 
Bewegungsstörungen auf. Das Ziel war, 
MLVI +IPIROFI[IKPMGLOIMX ^Y ZIVFIWWIVR� HMI 
7TEWXM^MXäX ^Y ZIVVMRKIVR YRH MLRIR HEW 7XILIR� 
7MX^IR YRH +ILIR ^Y IVQɼKPMGLIR�

Ergebnisse
(MI 7XYHMI [YVHI ZSR HIQ 'LIJEV^X HIV /PMRMO JüV 
/MRHIV� YRH 2IYVSSVXLSTäHMI  4VSJ� L� G� (V� QIH� 
YRMZ� (V� ;EPXIV 1MGLEIP 7XVSFP KIPIMXIX�

(MI +VYTTI QMX *VüLQSFMPMWEXMSR LEXXI [IWIRXPMGL 
[IRMKIV 7GLQIV^IR� ZIVFIWWIVXI HMI 1YWOIPOVEJX 
YRH HMI +VSFQSXSVMO IVLIFPMGL YRH [MIW IMR 
WMKRMƤOERX FIWWIVIW +%7 EYJ �+SEP %XXEMRQIRX 
7GEPMRK � QMWWX� MR[MI[IMX HMI >MIPI HIW 4EXMIRXIR 
erreicht wurden).

Es wurde dadurch eine wesentlich bessere 
Basis für die weitere ambulante Therapie im 
Rehabilitationszentrum geschaffen.

Die Entwicklung der Kinder und Jugendlichen, die 
den Innowalk Pro im Anschluss an die Therapie 
noch mehrere weitere Monate nutzten, wurde als 
besonders positiv beurteilt.

Mit der Führung für Arme und Beine erreicht QER 
IMRI +ER^OɼVTIV�1SFMPMWEXMSR MR IMRIV WILV LSLIR 
*VIUYIR^� ,MIV TVSJMXMIVIR FIWSRHIVW 4EXMIRXIR 
QMX IMRIV 7TEWXMO� ,]TIVXSRYW� [MI ^�&� 17� 
(YVGL HMI LSLI *VIUYIR^ HIV Bewegungsabläufe 
reguliert sich der Tonus im ganzen Körper.

Zudem haben die Patienten eine dynamische 
+I[MGLXWZIVPEKIVYRK ^[MWGLIR FIMHIR &IMRIR� 
Die daraus resultierende Bewegung fördert eine 
(]REQMO MQ &IGOIR�0;7�&IVIMGL�

Der Innowalk Pro bietet auch die Möglichkeit 
EOXMZ� EOXMZ� EWWMWXMZ MR HMI &I[IKYRKWEFPäYJI 
einzugreifen.
Dies bietet besonders für Patienten mit 
5YIVWGLRMXX� 7]QTXSQEXMO IMRI [IVXZSPPI 
1ɼKPMGLOIMX HIW GEVHMS� ZEWOYPEVIR 8VEMRMRKW� 
1MX HIV )MKIREOXMZMXEX HIV %VQI LEFIR WMI 
)MRJPYWW auf den kompletten Bewegungsablauf.

Quelle: Strobl, Walter & Senghaas, Patricia & Schuseil, Jobst & 
Kollaschinski, Markus. (2016). Early mobilisation by locomotion therapy 
following minimally invasive multi-level surgery for children and young 
adults with cerebral palsy.

(MI 7XYHMI IVKEF EYßIVHIQ� 
dass die robotisch unterstützte 
Frühmobilisation nach den 
chirurgischen Eingriffen die 
TSWXSTIVEXMZIR 7GLQIV^IR YRH HIR 
Verlust an Muskelkraft im Vergleich 
zu herkömmlichen Methoden 
verringerte.

PROF. DR. WALTER MICHAEL STROBL

2IFIR HIV LSLIR 1SXMZEXMSR EYJ HIQ +IVäX 
zu trainieren, berichten unsere Patienten 
besonders über eine langanhaltende 
WTüVFEVI 7XEFMPMXEX MQ 6YQTJ� HMI WMGL 
TSWMXMZ EYJ HEW +ERKFMPH EYW[MVOX� 
Zusammenfassend ist der Innowalk Pro für 
uns eine wertvolle Möglichkeit, 
Patientenbedürfnisse und therapeutische 
>MIPI IJJM^MIRX ^Y ZIVIMRIR�

JULIAN BREUER, PHYSIOTHERAPEUT 
�NIB GMBH & CO KG


Erkenntnisse aus dem Trainingsalltag
Die Einstellungen gewährleisten eine physiologische 
Achse und geben den Patienten die nötige 7MGLIVLIMX� 
(MIW MWX FIWSRHIVW JüV WGL[IVFIXVSJJIRI 
7GLPEKERJEPPTEXMIRXIR MR HIV *VüLTLEWI WILV hilfreich.
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ZUBEHÖRMODELLGRÖSSEN UND
TECHNISCHE DATEN Ein umfangreiches Angebot an Zubehörteilen ermöglicht die Anpassung des Innowalk Pro an jeden 

Funktionsgrad und Tagesform, damit die Nutzung bestmöglich gewährleistet ist.

Die Standard-Produktkonfi guration beinhaltet jetzt auch den neuen Trainingscomputer. 
Er misst die Anzahl der Schritte, die Dauer, die Geschwindigkeit und die zurückgelegte 
Strecke und generiert Berichte.!

Zubehör: Art.-Nr.

8VERWTSVXKIVäX 4VS 7 YRH 0 ������

Sitzende Position Stehende Position

INNOWALK PRO INNOWALK PRO

BREITE 73 CM

LÄNGE 150 CM

HÖHE 210 CM

GEWICHT 120 KG

76 CM

170 CM

210 CM

130 KG

71%00 0%6+)

NACKENSTÜTZE
• Bietet zusätzliche Unterstützung für den Kopf
• +VɼßIR� 7� 1 YRH 0

THERAPIETISCH
• >YQ 7TMIPIR YRH JüV ERHIVI %OXMZMXäXIR
• Unterstützt die soziale Interaktion mit anderen
• Unterstützt Hände und Unterarme für mehr 

7XEFMPMXäX
• +MFX HIQ &IRYX^IV QILV 7MGLIVLIMX

SCHULTERGURTE
• Unterstützen den Oberkörper

EXTRA-SOHLE
• )\XVE�7SLPI FIM YRXIVWGLMIHPMGLIR &IMRPäRKIR
• >YWäX^PMGLI 7SLPI JüV -RRS[EPO 4VS 7QEPP

ARMSTANGEN
• ;MVOIR WXMQYPMIVIRH EYJ HMI ,ERH� YRH %VQJYROXMSR
• 7XIMKIVR HIR 8VEMRMRKWIJJIOX

HANDMANSCHETTEN
• Ermöglichen die Nutzung der Armstangen

/ɼVTIVKVɼßI� ��� ���� GQ 
/ɼVTIVKI[MGLX� QE\ �� OK

/ɼVTIVKVɼßI� ��� ���� GQ 
/ɼVTIVKI[MGLX� QE\ �� OK
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;MPLIPQ RYX^X HIR -RRS[EPO 
4VS ZMIVQEP TVS ;SGLI MR 
8VEMRMRKWIMRLIMXIR ZSR NI[IMPW �� 
Minuten. Durch das Training erhalten 
;MPLIPQW *üßI MRXIRWMZI WIRWSVMWGLI 
Impulse. 
Durch die symmetrische reziproke 
Bewegung wird seine 
Beinhaltung korrigiert.

7XIJERMI LEX MLVI 6YQTJWXEFMPMXäX 
und den Muskeltonus in den Beinen 
ZIVFIWWIVX� 7MI MWX QMX HIV +ILLMPJI 
sicherer geworden und kann jetzt 
PäRKIVI 7XVIGOIR KILIR�

7XIJERMI MWX �� .ELVI EPX� 7MI LEX 17� (MI /VEROLIMX MWX 
FIVIMXW JSVXKIWGLVMXXIR� 7XIJERMI RYX^X IMRIR 6SPPEXSV� YQ 
QSFMP ^Y FPIMFIR� 7MI LEX IMRIR IVLɼLXIR 1YWOIPXSRYW 
MR HIR %HHYOXSVIR� 7MI OERR EPPIMR WMX^IR YRH OYV^I >IMX 
ohne Unterstützung stehen, wenn sie sich anzieht.

7IMX WIGLW .ELVIR OERR 7XIJERMI EYJKVYRH IMRIV 
Nervendurchtrennung ihr rechtes Bein nicht mehr 
benutzen. Im Mittelpunkt der Physiotherapie stand die 
hilfsmittelgestützte Reduzierung des Muskeltonus, der 
1YWOIPEYJFEY� HMI %OXMZMIVYRK HIV 7XVIGOQYWOYPEXYV YRH 
die Erhaltung vorhandener Fähigkeiten.

;MPLIPQ MWX IMR ���NäLVMKIV 4EXMIRX QMX IMRIV 
inkompletten Querschnittslähmung. Er kann ohne 
Unterstützung sitzen, jedoch nicht mehr gehen und 
WXILIR� 7IMR 1YWOIPXSRYW MWX RSVQEP�

(EW >MIP HIV 6ILEFMPMXEXMSRWXLIVETMI [EV JüV ;MPLIPQ� 
mit dem Leben im Rollstuhl zurechtzukommen und 
die praktischen Aspekte der Lähmung zu bewältigen. 
Am NIB in Köln hat er verschiedene Hilfsmittel wie 
HIR -RRS[EPO 4VS OIRRIRKIPIVRX� ;MPLIPQ QɼGLXI 
vor allem die negativen Auswirkungen des ständigen 
7MX^IRW EYWKPIMGLIR�

Hier kommt Wilhelm!

Hier kommt Stefanie!

JULIAN BREUER, PHYSIOTHERAPEUT 
(NIB GMBH & CO KG)

JULIAN BREUER, PHYSIOTHERAPEUT 
NIB GMBH & CO KG
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Er hat sehr positive Ergebnisse 
erzielt, seine Muskelkraft gestärkt, die 
Tonusregulierung verbessert und eine 
WXEFMPIVI ,EPXYRK MQ 7MX^IR IVEVFIMXIX� 
Das erleichtert ihm den Transfer. 

Tim ist immer sehr zufrieden, wenn er 
im Innowalk Pro gehen kann.

7EQYIP /SGL MWX IMR LIYXI ���NäLVMKIV 7GLEYWTMIPIV� 
Er verletzte sich schwer, als er in der Fernsehshow 
;IXXIR� HEWW��# QMX WTI^MIPPIR 7TVYRKWXMIJIPR üFIV IMR 
JELVIRHIW %YXS WTVERK� 7IMXLIV MWX IV ZSQ ,EPW EF[äVXW 
querschnittgelähmt.

8VEMRMRK LEX MR 7EQYIPW 0IFIR MQQIV IMRI [MGLXMKI 6SPPI 
KIWTMIPX� -Q 0EYJI WIMRIV NELVIPERKIR 6ILEFMPMXEXMSRW�
therapie hat er schon vieles ausprobiert. In einer 
Kölner Klinik lernte er den Innowalk Pro kennen, den er 
inzwischen täglich als Trainingsgerät benutzt.

Tim ist ein junger Mann von 18 Jahren. Er hat 
>IVIFVEPTEVIWI QMX +1*'7�7XYJI :� )V OERR WMX^IR 
und mit Unterstützung gehen. Er hat nur leichte 
Kontrakturen in den Beinen, leidet jedoch unter 
EYWKITVäKXIV 7TEWXM^MXäX�

Nach einer Oberschenkelfraktur schlug Tims 
Physiotherapeut ihm vor, mit einem Innowalk Pro 
in aufrechter Haltung zu trainieren, um Muskulatur 
aufzubauen. Durch das Training sollten in erster Linie 
Tims funktionelle Fähigkeiten erhalten werden.

Tim trainiert im Physiotherapiezentrum des NiB in Köln 
HVIMQEP HMI ;SGLI JüV NI �� 1MRYXIR�

JULIAN BREUER, PHYSIOTHERAPEUT 
NIB GMBH & CO KG

Hier kommt Tim!

-GL OIRRI OIMR ERHIVIW +IVäX� QMX HIQ 
ich so intensiv trainieren kann. Ich bin 
VMGLXMK EYßIV %XIQ� 
;EW JüV IMR +IJüLP�

Hier kommt Samuel!

SAMUEL KOCH, SCHAUSPIELER



+49 (0) 511-234 81 60

info.de@madeformovement.com

madeformovement.com/de

Für weitere Informationen 
wenden Sie sich bitte an:
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